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§149
Garantiezeit

(1) Die Garantiezeit beträgt 6 Monate. Sie beginnt mit 
Übergabe der Wäre an den Käufer. Die Garantiezeit kann 
durch Rechtsvorschriften oder Vertrag verlängert werden. 
Durch das zuständige Organ kann anstelle oder neben der 
Garantiezeit auch eine Betriebsdauer festgelegt werden.

(2) Die Garantie für Waren, die zum alsbaldigen Verbrauch 
bestimmt sind oder bei bestimmungsgemäßem Gebrauch eine 
begrenzte Verwendungsdauer haben, beschränkt sich auf die 
für Waren dieser Art angemessene Zeit oder Nutzungsdauer. 
Die Kennzeichnung durch Angabe des Herstellungsdatums 
oder des Datums des Endverbrauchs hat nach den dafür gel­
tenden Rechtsvorschriften zu erfolgen.

(3) Der Käufer kann Ansprüche aus der Garantie auch nach 
Ablauf der Garantiezeit geltend machen, wenn nachgewiesen 
ist, daß die Ware Mängel aufweist, die auf einen groben Ver­
stoß gegen elementare Grundsätze der Konstruktion, der 
Materialauswahl, der Fertigung und Montage, der Erprobung 
sowie der Lagerhaltung zurückzuführen sind und die Ware 
dadurch bei bestimmungsgemäßem Gebrauch keine ihrer Art 
angemessene Nutzungsdauer und Haltbarkeit hat.

§150
Zusatzgarantie

(1) Die Hersteller sollen entsprechend der planmäßigen Qua­
litätsentwicklung für geeignete Waren eine längere Garantie­
zeit gewähren.

(2) Die Zusatzgarantie kann auf bestimmte Garantieleistun­
gen beschränkt werden. Kann durch diese der Mangel nicht 
beseitigt werden, sind die berechtigten Garantieansprüche des 
Käufers durch andere Garantieleistungen zu erfüllen.

(3) Für die Zusatzgarantie ist ein Garantieschein auszustel­
len und dem Käufer bei der Übergabe der Ware auszuhändi­
gen. Der Verkäufer ist nicht berechtigt, die vom Hersteller 
gewährten Garantiebedingungen gegenüber dem Käufer ein­
zuschränken.

(4) Ansprüche aus der Zusatzgarantie kann der Käufer be­
reits während der Garantiezeit des § 149 geltend machen. Nach 
Ablauf dieser Garantiezeit bestehen die Ansprüche aus der 
Zusatzgarantie in dem vom Hersteller gewährten Umfang 
weiter; sie können auch beim Verkäufer gegen den'Hersteller 
geltend gemacht werden.

§151
Garantieansprüche

(1) Treten während der Garantiezeit Mängel auf, die den 
Gebrauchswert der Ware (§ 148) beeinträchtigen, kann der 
Käufer gegen den Verkäufer folgende Garantieansprüche gel­
tend machen:

1. kostenlose Beseitigung des Mangels (Nachbesserung);
2. Übergabe einer neuen Ware gegen Rückgabe der mangel­

haften (Ersatzlieferung);
3. angemessene Herabsetzung des Kaufpreises (Preisminde­

rung);
4. Rückzahlung des vollen Kaufpreises gegen Rückgabe der 

mangelhaften Ware (Preisrückzahlung).
(2) Der Anspruch auf Nachbesserung kann auch gegen eine 

Vertragswerkstatt oder den Hersteller, der Anspruch auf Er­
satzlieferung auch gegen den Hersteller geltend gemacht wer­
den.

(3) Ersatzlieferung und Preisrückzahlung kann der Käufer 
nicht mehr verlangen, wenn unabhängig von dem Mangel eine 
wesentliche Verschlechterung der Ware eingetreten ist.

§152
Nachbesserung

(1) Verkäufer und Hersteller können die Garantieansprüche 
des Käufers durch Nachbesserung erfüllen, wenn dadurch der

Mangel in angemessener Frist einwandfrei beseitigt werden 
kann und die berechtigten Interessen des Käufers gewahrt 
bleiben.

(2) Widerspricht die Nachbesserung den berechtigten Inter­
essen des Käufers oder ist sie nicht innerhalb einer angemes­
senen Frist durchzuführen, kann der Käufer das Angebot der 
Nachbesserung zurückweisen und Ersatzlieferung, Preisminde­
rung oder Preisrückzahlung verlangen.

(3) Die Fristen und Bedingungen für die Nachbesserung 
sind durch Rechtsvorschriften zu regeln.

§153
Folgen nicht ordnungsgemäßer Nachbesserung

Wird durch die Nachbesserung der Mangel nicht beseitigt 
oder erfolgt das nicht innerhalb der vereinbarten oder einer 
angemessenen Frist, kann der Käufer die Nachbesserung ab­
lehnen und Ersatzlieferung, Preisminderung oder Preisrück­
zahlung verlangen.

§154
Verlängerung der Garantiezeit 

bei Nachbesserung und Ersatzlieferung
(1) Wird die Ware nachgebessert, verlängert sich die Ga­

rantiezeit um die Zeit von der Mängelanzeige bis zur Rück­
gabe der Ware an den Käufer.

(2) Bei Ersatzlieferung beginnt mit der Übergabe der neuen 
Ware eine neue Garantiezeit.

Weitere Ansprüche aus der Garantie
§155

(1) Hat der Käufer beim Verkäufer, Hersteller oder bei der 
Vertragswerkstatt berechtigt Garantieansprüche geltend ge­
macht, kann er vom Garantieverpflichteten verlangen, daß 
ihm die damit verbundenen notwendigen Aufwendungen er­
stattet werden.

(2) Der Garantieverpflichtete trägt die Gefahr des Ver­
lustes, der Vernichtung oder Beschädigung der Ware, die der 
Käufer zur Erfüllung der Garantieverpflichtung übergibt oder 
übersendet.

(3) Können Waren, die nach § 140 frei Haus zu liefern sind, 
nicht am Aufstellungsort nachgebessert werden, ist der 
Verkäufer oder Hersteller verpflichtet, die Ware abzuholen 
und nach der Nachbesserung zurückzuliefern. Entsprechen­
des gilt bei Rückgabe einer mangelhaften Ware wegen Ersatz­
lieferung oder Preisrückzahlung.

§156
Der Käufer kann vom Verkäufer oder Hersteller Ersatz 

eines während der Garantiezeit durch den Mangel verursach­
ten Schadens verlangen, der nach allgemeiner Erfahrung als 
Folge des Mangels anzusehen ist.

Geltendmachung von Garantieansprüchen

§157
(1) Der Käufer soll unverzüglich nach Feststellung des Man­

gels seine Garantieansprüche gegen den aus der Garantie 
verpflichteten Verkäufer, Hersteller oder gegen die Vertrags­
werkstatt geltend machen. 2 Wochen nach Ablauf der 
Garantiezeit können Garantieansprüche nicht mehr geltend 
gemacht werden.

(2) Der Käufer hat in geeigneter Weise nachzuweisen, ins­
besondere durch Kassenbeleg, Garantieschein oder andere 
Beweismittel, daß er die Ware innerhalb der Garantiezeit 
beim Verkäufer gekauft hat.

(3) Der Garantieanspruch kann beim Kauf im sozialistischen 
Einzelhandel auch an einem anderen Ort als dem des Kaufs 
geltend gemacht werden. Einzelheiten werden in Rechtsvor­
schriften geregelt.


